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Erinnerungen an 1849 .

Lebhafte Erinnerungen an die bewegten Tage der verfloſſenen

Jahre wurden wieder geweckt, als Oberſt v. Brandenſtein , im Jahre
1849 Stadtkommandant von Karlsruhe , ſich auf der Durchreiſe im

Juni 1851 hier aufhielt . An einem ihm zu Ehren im Gaſthof zum

Goldenen Kreuz von mehreren Verehrern deſſelben veranſtalteten
Bankett nahm ein ſtattlicher Kreis von Staats - und Gemeinde —

bürgern teil . Eine erhebende militäriſche Feierlichkeit , die Enthüllung
des Denkmals , welches das Offizierkorps der großh . bad . Reiterei

dem im Kampfe gegen die Aufſtändiſchen am 13 . Mai 1849

gefallenen Rittmeiſter Frhr . v. La Roche - Starkenfels auf dem

Karlsruher Friedhof errichten ließ , fand am 16 . Auguſt ſtatt . Und

am 19 . Auguſt kam der König von Preußen hier an , um , begleitet
von ſeinem Bruder , dem Prinzen von Preußen und ſeinem Ge —

folge , begrüßt von dem Prinzen Friedrich , der Generalität und dem

Offizierkorps , das Denkmal für die im Kampf gegen die Revolution

gefallenen königl . preußiſchen Truppen auf dem Friedhofe ,
wo der Gemeinderat und die Friedhofskommiſſion ihn empfingen , in

Augenſchein zu nehmen .

Polizeiliche Anordnungen .

Die Erinnerungen an die ſchweren Zeiten des Jahres 1849

und die empfindlichen Folgen der Vorgänge jener Tage konnten doch

nicht verhindern , daß in einzelnen Kreiſen der Bevölkerung der

Reſidenzſtadt , freilich im offenen Widerſpruch mit den Geſinnungen
der eigentlichen Bürgerſchaft und der weit überwiegenden Zahl der

ſtaatsbürgerlichen Einwohner , auch jetzt noch mit dem Feuer geſpielt
wurde . Es gab Leute , die ſich in albernen Demonſtrationen
als Anhänger der glücklich überwundenen revolutionären Tendenzen

öffentlich aufſpielten . Auf ſolche Erſcheinungen deutet das am

18 . November 1851 erlaſſene und durch das Polizeiamt bekannt

gemachte Verbot der Stadtkommandantſchaft hin , bei Androhung von

Arreſtſtrafen Halsbinden zu tragen , worin die Hauptfarbe rot iſt .
Damit in einem gewiſſen Zuſammenhange , inſofern dem übertriebenen

Wirtshausbeſuche im Intereſſe der Ordnung geſteuert werden

ſollte , ſtand die Verordnung , daß an Sonn - und Feſttagen ſämtliche
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